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Beim Zvieri in Elsau DieHornissen-Schwebfliege (hier imBild) unddieGemeineWaldschwebfliegewerden oft verwechselt. Beide sind
übrigens harmlos undungefährlich. (red) Leserfoto: Peter Hoppler, Elsau

… 59 Jahren Im Schlafzimmer
von Marilyn Monroe herrscht
Totenstille. Keine Reaktion, seit
Stunden. Die besorgte Haushäl-
terin telefoniert den Psycho-
analytiker desWeltstars herbei.
Der zerschlägt die Fenster-
scheibe, klettert ins Zimmer
und findet Marilyn tot im Bett,
gestorben an einer Überdosis
Schlafmittel. (red)

MarilynMonroe
tot aufgefunden

Starb 1962: Marilyn Monroe. Foto: PD

Heute vor …

«Die Situation auf der Stein-
berggasse ist gelöst», sagte
neulich die Polizeistadträtin im
persönlichen Gespräch, bezo-
gen auf die zeitweise ausufern-
de Partyszene inWinterthurs
schönster Gasse. An dem Abend
regnete es Katzen und Hunde,
und seither hat es nicht aufge-
hört. Ohne Katrin Cometta
(GLP) zu nahe treten zu wollen:
Hätte man nicht auf polizeiliche
statt auf klimatische Massnah-
men setzen können?

«Ich bin der teuerste Lehrling
der Stadt», sagte der grüne
Schulvorsteher Jürg Altwegg
nach seinemAmtsantritt 2017
über sich selbst. Dürfen wir
damit rechnen, dass er nach
Abschluss seiner vierjährigen
Lehrzeit aus dem Stadtrat aus-
tritt und einen Beruf ergreift?

Romana Heuberger (FDP)
möchte Stadträtin werden. Zu
welchem Preis? Die Kommuni-
kationsfachfrau benutzt aktuell
die sehr eleganteWebadresse
www.gemeinderaetin.ch, die
dann nicht mehr passt. Die
Domain www.die-stadtraetin.
ch hat der zurückgetretenen
Yvonne Beutler (SP) gehört.Wie
weit sind die Verhandlungen?

Auch SVP-Präsidentin Maria
Wegelin kandidiert für den
Stadtrat. Im «Zürcher Bote»
hat die Tierpathologinüber sich
gesagt, dass sie «gerne wieder
arbeiten würde, und zwar
Teilzeit».Wirbt die SVP darum
für ein Nein zur neuen Ge-
meindeordnung, weil diese ein
rückständiges Arbeitszeitmo-
dell für Stadtratsmitglieder
vorschreibt? 80 Prozent sind
Pflicht, ein Jobsharing – etwa
mit Mitkandidat ThomasWolf
– ist nicht vorgesehen.

Michael Graf

Vier Fragen an
denWinterthurer
Stadtrat

Stadtverbesserer

Diverse Artikel
zur Dienstpflicht

Es sollen sich viele jun-
ge Männer der Militärdienst-
pflicht entziehen und auf
dem blauenWeg abschlei-
chen. Nun sollen die Frauen
in die Pflicht genommen wer-
den. Mir fällt, bevor nun die
endlosen Debatten und aus-
ufernden Diskussionen begin-
nen, nur einWort in Mund-
art dazu ein: «Gschämig!»
Markus Schär, Elgg

Nun sollen die
Frauen in die
Bresche springen?

Ausgabe vom 24. Juli
«Duttis Erbe wankt

Was haben Raiffeisen und
Migros gemeinsam? Beide
haben geniale Gründer-Persön-
lichkeiten mit hohen Idealen.
Beide Unternehmen können
sich ihre Gründer zum Vorbild
nehmen, denn diese wollten
Gutes für die Menschen. Profit
war nie das oberste Ziel.
Aus christlichem Helferwillen
baute FriedrichWilhelm Raiff-
eisen im 19. Jahrhundert Genos-
senschaften auf, die dann zum
Teil zu Banken wurden. Die
vielen Aktionen Gottlieb Dutt-
weilers im 20. Jahrhundert sind
kaum zu überblicken, seine
Motivation ist nicht auf den ers-
ten Blick ersichtlich. Dutti war
ein Genie mit vielen Ecken und
Kanten. 1941 wandelte er die

Der Geist des Geldes
bedroht die Ideale
von Dutti

Leserbrief vom 23. Juli
«Personalkosten würden
explodieren»

Der Autor des Leserbriefs
moniert, Sozialvorsteher
Galladé zerreisse keine Stricke
und habe es gar versäumt,
wirksam gegen die Migrations-
politik des Bundes vorzugehen.
Es scheint, als würden die
MigrantenWinterthur nur so
überrennen. Ich kenne persön-
lich einen afghanischen
Flüchtling, der sich nach drei
Jahren Aufenthalt in der
Schweiz sehr gut integriert hat
und perfekt Deutsch spricht.
Inzwischen hat er erfolgreich
eine Lehre als Detailhandels-
kaufmann absolviert und ist
ein sehr nützliches Mitglied
unserer Gesellschaft.Winter-
thur hat riesiges Potenzial,

Riesiges Potenzial
für die Aufnahme
weiterer Flüchtlinge
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noch mehr Flüchtlingen eine
Chance zu geben. In Afghanis-
tan gerade ein politischer
Umbruch im Gange. Die Tali-
ban sind seit dem Abzug der
Nato-Truppen wieder auf dem
kriegerischen Feldzug.
Walter Rohrbach, Winterthur

Migros in Genossenschaften
um (und verbaute sich damit
denWeg, Multimillionär zu
werden!). Migros sollte gemein-
nützig ausgerichtet sein.
Duttis Wertschätzung für die
Frauen zeigt der Ausruf: «Um
Gottes willen die Frauen beizie-
hen!»Wichtig war ihm ferner:
«Die Löhne und Saläre wie
auch die Arbeitsbedingungen
und das Verhältnis zu der
Arbeiter- und Angestellten-
schaft müssen weiterhin vor-
bildlich sein. Unser allgemeines
Bekenntnis, dass der Mensch in
den Mittelpunkt desWirtschaf-
tens gestellt werden müsse, hat
für unsere Genossenschaften
besondere Gültigkeit.
Dutti war aber nicht «anti- kapi-
talistisch», sondern kämpfte nur
gegen Auswüchse der Markt-
wirtschaft wie die zu hohen
Handelsmargen. Darum kämpf-
te er für die Verbilligung der
Produkte des Grundbedarfs. Für
die zerstörerischen Produkte
Tabak und Alkohol aber kämpf-
te Dutti nicht; im Gegenteil, er

verbannte sie aus demMig-
ros-Sortiment .In den Köpfen
der M-Manager regiert offen-
bar der Geist des Geldes:Wachs-
tum, Grösse, Gewinn um jeden
Preis. Eine Rückbesinnung auf
den Geist Gottlieb Duttweilers
aber könnte zum Beispiel be-
deuten, sich aus demTreibstoff-
handel zurückzuziehen. Denn
diese umweltbelastenden Pro-
dukte müssen nicht billig sein.
Ferner sollte Denner abgestos-
sen und der Alkohol- und Ta-
bakverkauf bei Migrolino ein-
gestellt werden. Doch ein Alko-
holverkauf in der Migros wäre
ein endgültiger Verrat an Dutti.
Georg E. Radecke, Winterthur
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